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Deutſchland. 

lin, 21. Mai. Der Schriftenwechſel 
ee amerikaniſchen Startsfelre- 
tär des Auswärtigen, Mr. Olney, und dem deutſchen 
Botſchafter in Waſhington, Freiherrn v. Thiel⸗ 
mann, über die bekannte Affaire Louis Stern macht ver⸗ 
dientes Auſſehen. Die Veröffentlichung iſt amerikaniſcherſeits 
ſo Ipät erfolgt (die Aktenſtücke datiren vom vorigen Herbft), 
daß die Verzögerung ſchon ein Anzeichen dafür bildet, wie un⸗ 
angenehm in den maßgebenden politiſchen Kreiſen der Union 
dieſe Sache empfunden wird. Andernfalls würde dem Reprä 
ſentantenhauſe wohl ſchon früher Mittheilung von dem Schrif⸗ 
tenwechſel gemacht worden ſein. Von hier aus ſoll, wie zu⸗ 
verläſſig verlautet, eine amtliche Erklärung zu der Angelegen⸗ 
heit erfolgen. Die Noten Olneys und unſeres Botſchaſters be⸗ 
dürfen keiner weiteren Kommentirung. Der protzenhafte Hoch⸗ 
muth des amerikaniſchen „Diplomaten“ und die vornehme 
würdige Zurückweiſung ſeiner ungehörigen Anſprüche durch den 
Freiherrn v. Thielmann ſprechen für ſich ſelbſt. Die Re⸗ 
gierung der Vereinigten Staaten pocht wahrſcheinlich darauf, 
daß Deutſchland aus wirthſchaftspolitiſchen Gründen und mit 
Rückſicht auf feinen wieder zunehmenden Export nach Nord⸗ 
Amerika Manches dulden möchte, was uns unter anderen Um⸗ 
ſtänden garnicht erſt zugemuthet werden dürfte. Daß die 
Rechnung gründlich falſch iſt, lehrt nicht bloß der Ausgang 
des amerikaniſcherſeits jo unglücklich begonnenen diplomaliſchen 
Handels, ſondern ſie iſt auch in ſich ſelber gänzlich verfehlt. 
Jenſtits des Ozeans begeht man in dieſer Omnſicht denſelben 
Jirthum, von dem ſich die Engländer während des Transvaal⸗ 
kandals leiten ließen. Auch in London wurden damals die 
Stimmen häufig, die unſere angeblich unberufene Einmiſchung 
in die ſüdafrikaniſchen Dinge mit dem Abbruch der Handels 
beziehungen zu uns, mit der möglichtt vollſtändigen Aus- 
ſchlie t wiſſen wollten. Die 


hl ber deutſchen 1 beſtraf t 
Thorheit liegt darin, daß dabei vorausgeſetzt wird, es ſei eine 
beſondere Freundlichkeit oder gar Gnade, wenn ein Volk von 
einem anderen Waaren bezieht. In Wahrheit bezieht es ſie 
weil es ſie braucht und weil es ſelber ſie nicht in ſo guter 
Weſchaffenheit und ſo billig herſtellen kann. Gebrauchen wir 
die Amerikaner, jo ſollte man drüben wiſſen, daß der deutſche 
Abſatzmarkt für Amerika mindeſtens ebenſo werthvoll und un 
lich iſt. 

ara 1 em verlautet, darf auf Befehl des Kalſers von 
litt ab die Külniſche Zeitung“ in den könfallchen Schlöſſern 
nicht mebr gehalten werden und zwar wegen der füngſten Artikel 
der „Kölniſchen 8 


eitung“ gegen bochgeſtellte Perſönlſchkelten aus 
der nächſten Umgebung des * e Nan über das 
Verbot deſtätlat jetzt indirekt die „Kön. Zig.“ ſelbſt, denn fie 
bemerkt zu der Angelegenheit: 
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Abend⸗Ausgabe. 


Hundertunddritter 


Freitag, 22. Mai. 


würde, eine je größere Rolle Herr Stöcker darin ſplelte. Man 
bat daher den Herfchenden, auf Herrn Stöcker elnzu wirken, da 
er freiwillig von feiner Stelle als Bizepräſtdent zu Gunſten eines 
ſeiner Gefinnungs⸗ und Parteigenoſſen zurücktrete. Sachlich hätte 
das gar nichts zu b. deuten gehabt; nur ſymboliſch wäre die Firma 
etwas geändert und offenbar berichttat worden. Herr Stöcker bätte, 
wenn ihm das nicht einleuiätete, er N, einfach ablehnen 
8 erklärte ex ſeinen Au 8 
. 1 N rn hatte feit dem geſetzgebenden Beſchluß 
vom 21. Juni 1876 der 2. September die Geltung als 
bürgerlicher Felertag. Auch Bremen hatte bald nach dem 
Vorgange Hamburgs dem Sedantage dieſe Geltung beigelegt. Heute 
Abend beſchloß einem Senatsantrage entſprechend die Hambur stiche 
Bürgerſchaft (Staatsvertretunz), daß die Geltung des 2. Sep⸗ 
tember als bürgerlicher N aufgehoben werde. In den mite 
gethellten Gründen des Senats wird die Aenderung in der Haupt⸗ 
ſache begründet mit dem Hinweis, daß die in Wirkſamkelt getretenen 
„tief einſchneidenden Beſiimmungen über die Sonntags rube“ es 
zweckmäßig erſcheinen laſſe 3. jene g ſetzlich ſeſtaeſtellte Elgenſchaf. 
des 2. September rückgängig zu machen. In den übrigen Bundes⸗ 
ſtaaten beſteht dieſe Beſtimmung bekanntlich nicht, doch wird der 
Sedantag ohne eine Beſtimmung, wie ſie die beiden H mſeſtädte 
feftfeßten, als Erinnerungsfeiertag begangen. Auf die fernere Aus⸗ 
eichnung des 2 September als baterländiſcher Gedenktag bat der 
. Veſchluß feinen Einfluß, vielmehr wird hier wle anderswo 
der Tag in den Schulen als Feſttag und nach Anordnungen des 
Kirchenraths auch im Sonntaasgotlesdienſt durch entſprechenden 
Hinweis wie bisher ausgezeichnet werden. Auch die privaten Ver 
anſtaltungen erleiden feine Veränderung gegen die bisherige Theil⸗ 
nahme an der Natlonalfeler. 

— Die Zübrerinnen der wegen der Stellung der Frau im 
neuen Bürgerlichen Gesetzbuch angeregten Frauenbewegung 
find mit den Ergebntifen der etſten Leſung in keiner Welle zu 
frieden und gedenken, wie Cand. jur. Anita Augspurg im Auftrag 
des Komitees der Münchener Frauenbewegung der Berliner 
L Korreſpondenz mittheilt, „nach dieſem einfiweltigen Scheitern 
ſelbſt ihrer beſcheldenen Hoffnungen eine geſteigerte Agitation durch 
alle Kreiſe“ ins Werk zu ſetzen in der Erwartung, daß auch bier 
„wie jo oft, der gemeinfame Mißerfolg den Kitt bilden, alle bisher 
gewiſſermaßen getrennt marſchirenden K lonnen zu einem ge⸗ 
Bauen Borgeben auf ganzer Linie vereinigen und eine An« 


bann: aller zum n veranlaſſen wird.“ Die 

alfache fe underkenndar, daß der eluficheige Tbelf unfered Wolfes 
und mit ihm die deutſchen Frauen mit aller Energie Reſorm des 
Familienrechts erſtreben wolle. „Die Zılaffung der Frau zur 
Vormundſchaft und zum Familienrathe find die einzigen „tbealen“ 
Güter, welche die erſte Leſung den Frauen gebracht hat, alle ihre 
in das praktliſche Leben ıtefex elngreſfenden Forderungen zur Ver⸗ 
beſſerung ihrer rechtlichen Stellung innerhalb der Familie find 
nicht nur nicht berückſichtigt, ſondern mehrfach bat die Kommifiton 
die gegenüber der alten Geſetzbeſtimmungen für die Frauen zeit⸗ 
gemäßer und gerechter gehaltenen Beſtimmungen wieder auf den 
früheren vorentwurflichen Standpunkt zurückgeſchraubt.“ Entrüſtet 
ift man vor Allem auch über die Beſchleunigung der Kommlſſions⸗ 
berathung, welche eine eingehende Würdigung der Anträge kaum 
zugelaſſen habe. 


Lokales. 
Poſen, 22. Mat. 

n. Ein neuer Feuermelde⸗Apparat iſt an der Baugewerk⸗ 
ſchule angebracht worden. 

n In der Taubenſtraße wird zwecks Vornahme von Re⸗ 
paraturen an der Gasleitung der Bürgerſteig aufgegraben. 

n. Aus dem Polizeibericht. Verhaftet: 3 Bettler, 1 
Dirne, 1 Oodachloſer, 1 Hausbälter wegen Diebſtablsverdacht bezw. 
Hehlerei und drei Sthultnaben, welche in dem Stolle eines Grund⸗ 
ſtückes in Jerſitz nächtigten. — Gefunden: eine Altersverſiche⸗ 
rungskaxte, ein Packet, enthaltend v erſchledene Gegenſtände, ein 
Gummiball und ein Schmelzbeſatz — Verloren: ein Zehnmark⸗ 
ſtück. — Zu geflogen: ein Kanarlenvogel. 


Aus den Nachbargebieten der Provinz. 


*Prökelwitz, 21. Mal. [Der Katler bei einem 
Brande bet Prökelwitz.] In der Nähe von Prökel witz, 
auf der Oberförſterel At Chriſtburg, entſtand dem „Gef.“ Aufoige 
am Montag Abend Feuer. Der vor dem Schloſſe in Brötelwig 
ſtehende Doppelpoſten, wel ber von den Jägern aus Schlobitten und 
Prökelwitz beſetzt wird, bemerkte den Feuerſchein und meldete, daß 
in der Nähe Feuer ſeil. Der Wild nelfter Schmidt aus Neumühl, 
der ſtete Begleiter des Kalſers auf der Jagd, rief plötzlich: „Das 
Feuer tft bei mir, die Neumühle brennt. G af zu Dohna ließ ſo⸗ 
fort ein Pferd ſatteln und ſprengte in der Richtung des Feuers 
davon. Darauf rief der Kulſer: „Meinem Schmidt muß ich auch 
helfen“, befahl einen Wagen anzuſpannen, und fuhr mit Schmidt 
nuch der Brandſtätte Unterwegs kam jedoch der Graf ſchon dem 
Fuhrwerk entgegen und brachte die Nachricht, daß es nicht in der 
Neumühle brenne, ſondern daß eine Scheune auf der Oberför terel 
Alt⸗Chriſtburg in Flammen ſtehe. Der Kater fuhr darauf ſofort 
nach der Brandſtätte, und übernahm die Leitung der Löſch arbeiten. 
Ueber eine Stunde verwellte er bel dem Feuer und kehrte erſt nach 
Prökelwitz zurück, als alle Gef ihr für die benachbarten Gebäude 
vorüber war. Der Familie des Forſtmeiſters Wittig ſprach der 
Kılfer in Bedauern darüber aus, daß fte einen ſolchen Schreck 
jehab! hätte, und ordnete an, daß fein ihm inz viſchen aus Brökelwitz 
geſolgter Lelbarzt das kranke Kad des Forſtmeiſters u terſuche. 
Als die Krankheit des Kindes ſich als ungefährlich heraus nellte, 
gab der Kalſer feiner Freude ia berzlichſter Welle Ausdruck. 

* Graudenz, 21 Mal. [Weſtpreußiſche Gewerbe 
Ausſtellun g.] In der letzten S'tz ung des Geſammtkomitees 
wurden die Grundzüge für die Eröffnungsfeier am 14. Junk ſeſt⸗ 
geſtellt. Das Programm ſoll dem Oberpräſidenten zur Benehml⸗ 
gung vorgelegt werden. Mit der Feier fol die Eröffnun 
der Skraßenbahn vereinigt werden. Die erſte Fahrt To 


Jahrgang. 


[Nach der Ankunft im „Tivoll“ wird ein 


Juſerate 
werden angenommen 
in den Städten der Provinz 2 
bei unſeren Agenturen, ferner 
den Annoncen⸗Expeditionen 


R. Moſſe 
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Verantwortlich für den Inſeraten⸗ 
theil: 
W. Braun in Poſen. 
A Fernſprech⸗Anſchluß Nr. 102. 
Iuſerate, bie jehigeipel 
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dem „Tivoli“ ſtattſinden. 
rde an 1 
enommen. Dann folgt die Eröffnungsfeier, zu der u. a. die 
Funungsvorftände mit den Innungsſabnen eingeladen 3 
ſollen, mit Geſang der Liedertafel, Begrüßung ſeitens des geſchäfts⸗ 
führenden Ausſchuſſes, Eröffnungsrede bed che Oderpräft denten, 
Umgang durch die Austellung. Daran flieht ih das Festmahl. 
zu dem die Behöcden der Provinz, die Landräthe der Keelſe und 
die Bürgermetſter der Städte, welche ſich am Garantiefonds der 
Austellung bethelligt Haben, das Ejrentomttee, das Komitee, die 
Spitzen der Milltärbehöcden und der ſonſtigen Behörden u. I. w. 
beſonders eingeladen werden ſollen. Auch Damen können am Feſt⸗ 
mahl Theil nehmen. Es wurde dann über die Finanzlage berichtet. 
Es hat ſich herausgeſtellt, daß mit dem früher aufaeitellten Etat 
nicht auszukommen iſt. Die Ausgaben betragen 57 20) M. An 
Einnahmen ſtehen zur Verfügung an Platz mlethe 12 000 M., Ectra 
der L tlerle 10000 M., von der Provinz 5000, den Kreiſen un 
Städten 4000, Pacht vom Reſtaurateur Herrn Engl 3000 M., in 
Summa 31000 M.; der Reit muß durch die Eintrittsgelder gedeckt 


iu ſelerlicher Welle vom Bahnhof nach 


werden. ginsu kommen noch die Koſten der Hunbe » Ausftelun 
mit 3770 M., die vorausſichtlich durch die Einnahmen gede 
werden. Die Eintrittspreiſe für die Ausſtellung find wie 


folgt feftaefegt: Dauerkarten 6 M., für die zweite Perſon einer 
Familie 4 M., für die dritte 2 und für alle übrigen mit Einſchluß 
der Dienſtboten zu 1 M. Ausſteller erhalten Dauerkarten gratis, 
ihre Familienmltglteder zahlen dann 4 bezw. 2 und 1 M. Aus⸗ 
wärtige Damen als Ausſtellerinnen von Damenarbeiten erhalten 
Dauerkarten zu 3 M. bieſtze Damen für 5 M. Aucsſteller, die 
weniger als 5 Mark Platzmiethe zahlen, haben für Dauerkarten ſo 
viel zuzuzahlen, bis der Mindeſtbetrag von 5 M erreicht iſt. Der 
Eintrittspreis beträgt 50 Pl., der Preis der Dauerkarte für einen 
Tag, die zu beliebig häufizem Ein⸗ und Austritt für den Taz de⸗ 
rechtigt, 75 Pf, der Dauerkarten für die Jahaber von Räckfahr⸗ 
karten für deren Giltigkeitsdauer 1 M. Der Garantiefonds dat 
die Höhe von 54 000 M. erreicht, iſt aber noch nicht adgeſchloſſen. 
Wegen der Ablaſſung von Exkrazügen an geeigneten Tagen von 
3 Orten der Provinz werden rechtzeitig Anträge geſtellt 
werden. 


* Schwetz, 21. Mat. [Die Reichstags ⸗Erfſatz⸗ 
wahl] im Wahltrelſe Schwetz an Stelle des Abg. Holtz, deſſen 
Wahl der Reichstag für unalltig erklärt bat, iſt auf Donnerſtag,. 
25. Junk, anberaumt worden. Zum Wahlkommiſſar tft der 2 md⸗ 
5 und 3 Reglerungsratd Dr. Gerlich zu Schwetz bes 

e worden. a 


Angekommene Fremde. 
Poſen, 22 Mal. 

Hotel de Rome. — F. Westphal. Fernſprech⸗Anſchluß Nr. 

Die Kaufleute Becker a. Guben, Graf a. Würzburg, n 
a. Berlin, U Imann a. München, Bernhardt a. Neuſtetkin, Fiſcher 
a. Kirchberg . Sachſen, Dr. Brodnſtz a. Berlin, Gutsbeſ. Birſchel 
a.-Erlan b. Nitel, Buchhändler Blömer a. Bonn. 

Mvlius Hotel de Dresde (Frits Bremer). Fernſprech⸗Anſchl. Nr. 16. 
Die Ritterautsbeſitzer Frau v. Bernuth a. Borowo, Metz er aus 
Bromberg, die Fab kanten Mühlenfeld a. Barmen u. Hunton aus 
Duisburg, Bang uler Iſaacſohn a. Berlin, die Ingenkeure Wolff 
aus Halle a. S., 9 a. Mühlhauſen, Bıltor Jäkel a. But, 
Direktor Brock nann a. München, bie Kaufleute Magnur a. Hımas 
burg, Orme a. Dud weile, Lelffmann a. Augsburg, Waller a. Emden, 
Kohn u. Gradnauer a. Berlin. 

Grand Hotel de France. Die Kaufleute Glazer a. Prag, 
Martſch ng a. u. Türkmann a. Hannover. Wolff a. Frankfurt 
a. M., Müller a. Gera, Geppert a. Berlin, Krüger a. Bromderg, 
Simonfteln a. Schneidemühl, Antoſzewskl a. Dresden, Prälat Gedel 
a. Kruſchwitz, v. Trzebinski a. Bendzitowo. 

Theodor Jahns Hotel garni. Die Kaufleute 2 a. Brleg. 
Puſch a. Stettin, Eifert a. Schneldemühl, Gockſch a. Wüſte⸗Walters⸗ 
9 u. Bergas a. Berlin, Fabrikant Bartſ e a. Paczkowo 

e u n. 

Hotel Bellevue (H. Goldbach.) Die Kaufleute Mertens aus 
Boris, Gehricke a. Mainz. Daege a. Berlin. Auerbach a. S 9 verin 
a. W., Jaftrom a. Rogafen, Böſel a. Reckeinghauſen . Weſtſ., 
Lieutenant Eggebrecht a. Glogau. 

J. Grätz’s Hotel „Deutsches Haus“ (vormals er's Hotel.) 
Landgerichtsrath Mölle a. Gneſen, Löntgl. Diſtrikts-Kommiff iir 
Sieſ ner a, Argenou, Gutsbeſttzer Timm a. Wyſchanowo, Archltekt 
Obst a. Berlin, Rentſere Frau Babel u. Frau Friede a. Stetlin. 


Tanskeiſer'e Motel N H Dle 
eiler’s Hotel zum . Hof. [S M. Kunz. 

Kaufleute oller a. Slupce, Seelen Nag gippmann 
a. Pinne, Molkereſverwalter Heinrich a. Jerta bei often, Frau 


Kalmanowicz a. Klec ze wo. 


Vom Wochenmarkt, a 

8. „ 7 
der Zr Bönen 66551 „ b ee e N 
der Str. blaue L winen 5 M. gelde J ihnen 45 * 3 Se in 
toßen ſtarken Wigenlabungen üder den Bedarf, 11 ock Stroh 
bie 18 M. 1 Band Strop 40-45 Bi. Deu 9 fu Fuder. Der 
Zentner angeboten mit 4 M. Er wein ie 
markt. Zum Verkauf fanden circı ER e. Der Bir. 
lebend Gewicht wurde burchiehntttltch mit 25 bezahlt, Prima⸗ 
Fettſchweine über Noz Geſchäſt matt. Eln Paar 4-5 Monate 
alte Jungſchweine im guten Futterzuſtand 42—45 M. Ferkel N 
der Nachfrage g nu te fe gruss 1 Pam 7—8 Wochen alte Kerle 
im beiten Zutterzuftinde 21-3 M. Ander 16 Stück. Adge- 
molkene mager: Sdlaptkäbe 20—22 M. der Zentner oder fonft 
ut genährte fleiſchge Küde zun Schlachten pro Zentner 24—25 
dis 2 M. der Bentner. Kälber 135 Stück. Das fun) lebend 
dhe dicht von 25 2/28 Bin. Kälber gut verkäaflich. Ziegen 8 
Stück 1 Milchzlege don 12—15—18 M., kaum dea biet. —Alter 
Markt. Mit Kartoffeln ſtark befahren. er Zentner 1,30 bis 


3 


en er 2 fette 
35M., 1 Paar leichte Enten 3,50-4 M. 1 Paar 

ſchwere ner 8.50 bis 4 M., 1 Paar ganz junge. Hühnchen kaum 
flü ge geworden 1,00 M. 1 Paar Suppenhühner 1.50—2 M. ein 
gal junge Tauben 80 Pf. bis 1 M., die Mandel Eier 60 Pf. 1 
fd. Butter 1.0 — 1.20 47 4 1 Liter füße Milch 10 Pfg., 1 Liter 
Buttermilch 7 Pf. 1 e 1 10—15 Pf., 1 Bund 
Krſchen 5 Pf. ronkerplatz. Fleſſch viel angeboten. 1 
ze Swe eg 5 55 AR 8 oder Kammſtück 65 Pf. pro 


ans 750 11 
Kaen 4.50 K 


Schweinefilet 1 „ 1 Bid. Rindfletich * Pf. 1 Bid. 
155 80 Pf., 5 Falbfleiſch 50 Pf. von der Keule 65 
8 70 SR 1 Bid. 1anmeiſtelſch 45-60 Pf., 1 Kalbsgeſchlinge 


Snmmelgelclinge 1 
fd. Kalbsleber 

1 Pfd. 0 ie Speck 
1 65 Pf., 1 Pfund Schmeer 
65 Pf., 1 Pfd. Rundertelg 40- 50 l. 1 Wiege rn 3) a 1 
Pio 167000 4 15 Schweineſchwalz 80 Pf., 1 Pfd. fille Brat 
wurft 70 Pf, 1 Paar 8 Rinderklauen 60 Pf., 9 der. 
Melden Schweineſüße 35 Bf, 1 Paar derg'. Kalbsfüße 2) 
— Fiſche: ſehr Deu: 1 Pfd. Pauls £0—E0 Pf., 
90 Pf., 1 Pfd. Aal 9 Au große „lebende Seck 70 
0 Pf., 1 Pfd. Schleie 60 

niet 60 Pf., 1 
„ Ai 849 

Pfd. Welſe 50 


BD. grob Me 4 25 
. große We e en 
bis 60 Pf. Die . Krebſe 80-90 St 


rn tel. 3 400 056 440 M., Weizenklele 
880-400 M., Wetizenſchacle 390-4 M., „Buttermel 3,95 
die 7 5 M, Hanfkuchen 3,80 — 4,20 20. Leintuchen 6.00 bis 
6,50 M., Palm keinkuchen 450-470 M., Raps kuchen 4,69 bis 


480 M., De 4 bi 4m M. Alles per Zentner. 


Sandwirthfäjaftlices. 


O. Rogaſen, 20 Mal. Bei der geſtern hier auf dem Neumarkt 
fottgefundenen Prämilrung wurden von 70 Beſitzern reſp. 
Züchtern (ta 20 Pferde weit Stuten mit Foblen, ausgeſtellt; 
den erſten Preis erbtelt ter Beſitzer Helmcher⸗Slepuchowo, den 
ap ter Wirth Tetzloff⸗Kozipole; es wurden Gelbprämien von 


150 b 
tiwa 10 
und 95 K 


2 zu 25 M. abwärts, im Ganzen 750 M. baar, außerdem 
net che ine verthellt. An Rind vied waren 12 Bullen 
be und Förſen zur Schau geſtellt; Devon wurden 6 Bullen 


nd 19 Kühe und Färſen prämlirt, und zwar erhielten deren Bes 
15 8 IA don bo dis 10 M.; insgeſammt wurden bier an 
Prämien 500 — — 


Marktberichte. 


” Merlir, 21. Mal. Zentral- Markthalle. Amtlicher Be⸗ 
cicht der fiädtiſch en . über den Großbandel in 
den Zentral⸗ Markthalle n.] Marktlage. Fleiſch. 

ufuhr ziemlich Hart, Geſchäft gedrückt, Preiſe für Kalb⸗ und 
ammelfleiſch köber, für Schweincfleiſch nachgebend, im Uebrigen 
behauptet. Wind urd Berlüiari: Zufuhr rei bli d, Geſchäft 
ledhaft, Preiſe er verändert. Fiſche: Zufuhr genügend, Ge⸗ 
1a äft lebhaft, * Er befriedigend. Butter und Käſe: Butter 
twas N lebhafter. Gemüſe, DER und Süd⸗ 
cher ae Geſchöft, in Kartoffein flott, Spargel tre tz 
e Fade im Preile gedrückt, a wente verändert. 

al Hinbrietih la 55-6), IIa 49 54. IIIa wi IVa 
34— 40, en cbes Ia 37 —47, Rolfe Is 55-65, Ila 4 53 
Se Ia 46-57, ıla 40-45, Schweinefleisch 37—44 M., 

kren —.— Mart, VBakontler —.— Mark, Ruſſen —.— Mark 
Sallzler — Serben — M. 

777825057 und geſalzenet Fleiſch. Schinken ger. m. 
en Ex o. ohne Knochen —.— chs⸗ 

— Spe ed, 1 92 55—60 M., le Schlack⸗ 

— 5 110-126 M., weiche do. 40— 70 N. ver 50 
Wild. Rehwild per . Pilooramm 0,60—0,70 Fo Damwild 
—.— M., Wildschweine 0,24 M., N. Nn Frlſchlinge —.— 
WM. Kanirden per Stüd 0,60 „Rennthierkeulen 050 M., 
Foſanen — M., Birkwild — We. 

FIiſche. Hechte, per so gg ri M., do. große 75 
M., Zander 70—75 M., Barſche 60-55 M., kleine — M., Karpfen 

ße wart, do. mittelgroße 75,00 Mark, do. kleine — 

„ Schlee 120— 139 N., Bleie 25—95 4. do. kleine 16—25 M., 

1 roße 107—109 25 bo. mittel 87— 100 W., do. kleine 72 —78 

io lötzen 30—35 Roddow 41—49 M., Mefs 36—40 M., 
—. M., Aland 48260 M., Karauſchen 70—78 M. 
aan utter. Is. . 93 We., Ila do. 82 88 M., 
nee — „Landbutter 75-80 N. 
115185 1 Sandeler 2.00 — 2,10 M. per Schock. 
Ben üſe en weiße per 80 Kliogr. 1,50—1,75 M., 
3 Daberſche 1.501,75 M. Modrrüben per 50 Kilogramm 5—6 
Porree * Schock 1,00 bis 2.00 Mark. Meerrettig p. Echo 


Pb 5,00 

Breslau, 21. Mal. imttiäer Brobutienbörien-Beriät 
Spiritus —, get, —,cC0 Ltr. Per 00 Proc. ohne 
50 Mk. und 70 Mk. . 5 Mat 50er 


Foß excl. 50 
5130 5 70er ker Mal 31,40 G. enkommifken. 


0. 
+ 1 
e und a 154 M. nom., er 820 ember- Dtiober 149,00 
nom. — 7 rubig, 1 „Ohne Handel, 


r- Otoober 117 80 Mar 68 
1 


Hunter per 1000 Kilogr. loto 119-123 Ma A 
feſter, 10 C00 I Proz. loko opme Faß 70er 32.30 M. Gd. 
Termine ohne el 


114.50 M. 
70000 lolo obne 1 
September⸗ 


chts. 
Fieber W b 154.00 M., 
Nicht amtlich: Nüdöl fill, per 100 Kiloar. 
21 44.50 art, 15 per Mal 45.50 M. Br., per 
ktober 45,75 M. 
ab Petreltum bie 9,80 M. verzollt per Kaſſe mit J Proz. 
zun. 


D Y * ur D 


Telegraphiſche Nachrichten. 


Wien, 22. Maf. Nach Meldungen verſchiedener Blätter ſollte 
„mit dem 18. cr. ein zwiſchen den Exvorteuren und den Perl⸗ 
mutterdrechslern vereinbarter neuer Lohntarif in Kraft 
treten. Die Exporteuxe machten aber ihre Beſtellungen nicht bei 
Wiener Melſtern, fordern in der Provinz, um die Wiener Meiſter 
dadurch zu berankoffen, nach dem früheren Tarif zu arbeiten. 
Sämmtliche Perlwutterdrechsler⸗Meiſter und ⸗Gehilfen, nicht nur 
der Stadt Wien, ſondern ganz 3 im Ganzen 3400 Mann 
ſind infolge deſſen in den Aus ſtand getreten. 

London, 22 Mai. „Times“ » Meldung aus Kopſtadt 
vom 20. Mai: Staats ſekretär Leyds ſandte heute eine 
Depeſche an Robinſon, worin Klage geführt wird, daß, wie 
gemeldet, 40 Kanonen nach Mafeking geſandt ſeien 
und Truppen in der Nachbarſchaft dieſer Stadt angeſammelt 
würden. Robinſon bezeichnete in ſeiner Antwort die 
Meldung für unrichtig und drückte die Hoffnung aus, 
daß die Trans vaal⸗Regierung durch Verfolgung der Urheber 
diefer Nachricht mithelfen werde, die Erregung zu beſänftigen. 


Nen Ruppin, 22. Mai. ee 
wahl.] Bis Mittags 1 Uhr wurden gezählt für: v Arn 


„ C(onſ) 4178, Leſſing (fe. Volksp) 3833, Apelt (Soz) 3031, 


Schückert (Ref.⸗Parte) 1888 Stimmen. 

Meiningen, 22. Mal. In dem bayerischen Dorfe Roth⸗ 
hauſen bel Köntgsboſen wurden in der Nacht vom Donnerſtag 
22 Wohnbäuſer 27 Scheunen und ebenſo vlele Nebengebäude 
eingeälchert. Viel Vieh iſt umgekommen. 

München 22. Mal. Der ii Profeſſor 
„Hein e Richter iſt beute Nacht geſtorben. 

Stuttga . Mat. In der Kammer erklärte heute der 
| Minſffierpräſtdezt Freſherr don Mittnacht in Beantwortung 
1. fer Interpellation, daß die Arbeiten betreffend eine Revlon 
der Verfaſſung gegenwärtig Aan Nast werden. Bis zum 
Ende dieſes Jahres werde der Geheime Rath mit dem Entwurf 
der Rev ſion befaßt werden derſelbe werde dann den Ständen noch 
vor Abſchluß der nächſten Etatsberathunz vorgelegt werden können. 
IR bie en erklärten ih von der Erklärung des Miniſters 

efri 


Tour Nr. 22, 
eſchleuſt. Tour Nr. 23 
ralitz, ſchleuſt. 


r IT EEE ZECHE ET ur TE e er 


Solsflöherei, 
Vom Hafen . 


8 A mit 38 Schleuſungen iſt ab⸗ 
A. Müller⸗Pollychen für E file 


Mäller⸗ 


———— . — — — 
Marktbericht der Kaufmäünn Vereinigung. 
Br Poſen, 1 no 


feine Waare mittl. Waare ord. Waare 

pro 100 Kill) 
Weizen 16 M. 30 Pf. 15 M. 80 Pf. 15 M. 30 Pf. 
4 I . 20h — — 
e 83 1, a ar 
Hafer 12 „ 290 „ 11 „ 50 „* ls — s 


der Marktkommiſſion in 
vom 22. Dt — 


Gegenſtand 


Wien, 22 Mai. Zum 1. Vizebürgermeiſter wurde wie Mind 


voraus zuſehen war, mit 95 gegen 11 Stimmen Lueger, zum 
2. Neumayer gewählt. Beide wurden durch den Vertreter 
der Regierung von Triebeis vereidigt. 
Reichenberg (Böhmen), 22. Mal. In der letzten Nacht 
fand in einem benachbarten Dorfe ein blutiger Zuſam⸗ 
menſtoß zwiſchen ungefähr 1000 Arbeitern und der 
Gendarmerie ſtatt, bei welchem 3 Arbeiter erſchoſſen und 
5 verletzt wurden, auch ein Rittmeiſter der Gendarmerie wurde 
verwundet. Die Arbeiter, welche ſich zuſammenrotteten und 
die Gendarmen mit Steinen bewarfen, waren ſeit Anfang Mai 
u der dortigen Zuckerfabrik entlaſſen. Gegenwärtig herrscht 
uhe. 
Welanad 2 Mal. Die r des Ver faſſunas⸗ 
Ausſchuſſ 5 auebt unmittelbar bev 
zaſhington, 22. Mat. Staatssekretär Olney be⸗ 
auftragte den amerikaniſchen Geſandten don Madrid gegen 
das Tabaks⸗Ausfuhrverbot des General Wehler, 
foweit daſſelbe die amerikaniſchen Eigenthümer betrifft, Eins 
ſpruch zu erheben, andernfalls werden die Kongreßmitglieder 
von Florida einen Beſchlußantrag vorbereiten, wodurch der 
Präſident ermächtigt wird, die Einfuhr von cuba-» 
niſchen Cigarren zu unterſagen. 


Wiſſenſchaſt, Kunſt und Literatur. 

Im Verlage von Schall u. Grund, 7 W. 62, erſchlen 
foeben: Das Jain nl Rothe Kreuz in 
feiner gegenwärtigen Geſtalt. Ein Gedenkblatt zur 28 jäbrigen 

rledensfeier von B. v. Strang. Mit dem Porträt von Henri 
unant, dem Begründer des Rothen Kreuzes, und Guſtave 
Frets l dem Präſidenten des Internattonglen DRomitees in Genf. 
s 1 M. Die vorliegende, ſoeben exfchtenene, kleine Schrift 
2 in kurzen Umriſſen ein allgemeines Bild von dem Rothen 
Kreuz geben, wie es für den Krieg vorbereitet iſt, und den deutſchen 
Leſern zeigen, wie große Mittel und Kräfte 12 85 verſchiedenen 
Ländern auf daſſelbe verwendet werden. Belehrung und 
den Aufſchlüſſen, die die Schrift nach dieſer Seite bin exthellt, ſoll 
ſte aber noch einen anderen Zweck erfüllen, d fie ſoll eine 
a fein, unabläſſia an dem großen Humanitätswerk, daß 
der Erhaltung der Blüthe der Volkskraft dient, weiter zu arbeiten, | IR 
und eine Anregung geben in den Zeiten des Friedens und der 
Ruhe, ſtets bedacht zu ſein auf die Zeiten der Gefahr und des 
tiefiten Ernſtes. 


Telephoniſche 8 
Magdeburg, 22. Mal. Zuckerbert 
Kornzucker exl. von 92% . 
es: exl. von 88 Proz. r ; 
Nachprodukte excl. 75 Prozent Rend. 9309.90 
Tendenz: Ruhig. 


Brodraffinade I. 25,25 
Brodraffinade II. 1 ee 
Gem. Raffinade 57 „ 25.252,00 
Gem. Melis I. mit Fass 4 24.75 


Tendenz Ruhlg. 
. — Produkt Trauſtig 


Hamburg ber Mal 11,70 Gd., 11,72½ Br. 


dto. „ per Juni 11,75 bez., 11 35 Br. 
dto. $ per Juli 11.90 bez. 11927 Br. 
dto. ver Auguſt 12,00 bez., 12,02 Br. 
dto. * per Okt.⸗Dez 11.47% bez., 11,52 ¼ Br 
Tendenz: Stetta. ? 


ne. 33 000 Centner. 


eslau, 22. Mal. [Spiritus bertcht.] Mat 50er 
5130 M. 70er 31.40 Di jenbens: unverändert. 
Schiffsverkehr auf auf dem Bromberger Kanal 


vom 20. bis 21. Mai 1896. 

Herm. Krüger, I 814, leer, Berlin⸗Bromberg. Fr. Rönnebeck, 

I 22107, leex, Berlin-Bromberg. C. Dräger, I 22990, leer, Lebus⸗ 
m 22287, J. C. Sele 1 22836, leer, Lebus⸗Hromderg. H. Wilke, 
eer, Berlin- Bromberg. Guft. Witte, VI 763, leer, Berlins 
Bromberg. Aug. Büttner, I 23010, leer, Bertin-Hcombera, Konft. 
Arnelt, XIII 3898, leer, Bromberg⸗Amſee. Es. Grumm, I 22537, 
klef. Bretter, Bromberg⸗ Berlin. Emil ie I 22632, tiefer ne 
Bretter, Vromberg-Brrlin. W. Geſchte. I 22956, leer, Berlin- 


der — Poſen 


rſen⸗Telegramme. 


35 
Berlin, 22. Mat. (Telegr. en B. Heimann, Poſen.) 


5 
r e e 822 
o. Ma } er ohne Ja 33 80 83 80 
do. Septbr. 148 751149 5 1 — Mal 39 500 39 50 
un 38 60 38 50 
Rosen ſchwach 70: = ult 38 700 38 60 
o. Mal 116 50116 70er Auguſt 38 80 38 70 
— enter 118 25/118 75] 70er September 38 90| 88 80 
Ran 1 rubla 50er loko ohne Faß —— — 
do. Mal 45 700 45 60ʃHafer 
do. Oktbr. 46 100 4 10 do Mat 124 50124 50 
Kündlaung in Roggen 50 Wipt. 
Kündlaun zung IA 75 (Jer) 250.000 Str. (50er) —,000 Ltr. . 
Hasen pr. Mal N 167 — 157 50 — 
Dill 148 50 140 0 
U se en e 116 50 116 25 
r. Septb 118 25 118 75 
Soickius "a amtlie Rotten) N 21. 
do. 70 ex loto ohne b 83 80 88 80 
do. 70 er Stat 89 50 89 50 
do. 70 er 0 38 50 88 50 
do. Le e 38 6) 88 60 
do. 70 er „ 38 70 88 70 
do. 70 ex Septb . . . . 88 90 88 90 
do. 50 ex lots ohne Faß — — — — 
N. v. 21. Nb. 21 
n. 99 60 99 of. Stadtanl. 101 701191 70 
106 30,186 ert. Banknoten 170 31170 15 
1.4 1449 Buck 3 216 80 218 80 
. o 0 
% 
5 0. — 
do. 4% Wentenb. 105 401105 6 „= th 
do. 3½% do. 102 10/102 & ſtimmung 
do. 3½ % Brod.s 
opt 101 760101 7ʃ 


Bol. 3 / 


rob. Anl. 95 60] 95 5 


abril 


Oſtyr. Südb. E. S. A 91 50 91 257 Bol. Prov. B. A. 188 50 70 


WatnzQubwigbf.bt.119 101118 7: | do. 
artenb. Mlaw do 89 50 


wit Milch 131 60 


89 
Tanada Pacific do. 57 30 59 26 - Dale ‚19 751108 60 
Griech. 8. 40 oldr. 28 101 27 90D ortm. S-Br. 47 
a 9% Een Set. 88 20 39 10 ae 150 2 0 10 
„Eiſen 0 40 88 10 
N kaner A. 1890 95 90 95 7 f 270 500271 
In. 1700 Pdbrf. 2 10 100 2: St Mtieim, 
80 A E. St. A. 92 70 93 20 
Fan 4% 88 88 — 88 Schweizer Tentr. do. 189 — 189 49 
kauf e „ Bodkrd. 148 251148 25 
ſandörſeſe. 104 70104 7 de „186 601186 40 
ee e 
en⸗Looſe = 54 — 60 
W Goldr. 103 9,103 A 
do. 4% Kronenr. 99 70 99 60 
5 e. di 218.—. Dliskonto⸗Kommandit 207,10 
A. Noten 21675. Vol. 4% Pfandbr. 101 75 er 8¼ 7, 
Pfandbr. una? Br. _ Bol. 3, % La. C. 10030. G 
Bank 186,5 1890er Mexikaner 95 75. Vaurabütte 154,—. e 


Diskont: 2%é 
St 


W ſtill 


— 3 — a 501149 — „ ) 
do. Rat Juni 114 — 114 50 


Rübö 
do. Mal 


Dru! und Verlag der Solbuätrude e zel von W. Decker u. T5. (J. Mötel) tu Poſer. 


do. a n 118 — 117 


45 50 5 50 
do. Sept. Oktbr 45 70 
) Petroleum: loto 3 Ulance ½, Proz. 


= 


22. 


76 


do. per lofo 


aſſerſtand der 
Poſen am 51 


ettin, 22. Mal. Kier Agentur B. Heimann, Poſen.) 


eizen Spiritus behauptet 
do. a 154 — 154 —I ver loo — 


2 5 2 2 
9 80 9 80 


e. 
2.82 Meter 5 
2.74 . 
272 \ 


